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Der Weg der Verelendung
Zwanzigfache Preissteigerung

Äat zäher Hartnäckigkeit klettern die Preise aller Waren -
Gattungen in die Höhe . Seit Juni dieses Jahres ist eine geradezu
sprunghafte Aufwärtsbewegung der Preise zu verzeichnen . Das
gilt ganz besonders für Lebens - und Genuhnittel aller
Art , wie Schmalz , Butter . Fleisch , zu denen jetzt auch noch die
Kartoffeln und die Milch getreten sind . Di « augenfälligste llr -
sache dieser neuen Preissteigerung ist der rapid « Fall der
M a r k , der den Einlauf im Ausland naturgemäß stark verteuert .
Erhöht « Preise in einzelnen unentbehrlichen Artikeln haben aber
die Tendenz , die Preisgestaltung der anderen Waren ebenfalls
verteuernd zu beeinflussen . Co erstreckt sich die Teuerung bald
allgemein auf alle wichtigen Ernährungs - und Bedarfsartikel .

In welcher Weis « und in welcher Stärke diese Aufwärts -
brwegung der Preise vor sich gegangen ist , wird deutlich durch die
Indexzahlen der . frankfurter Zeitung - . Danach
ergibt sich, wenn man für den 1. Januar 1920 den Index gleich 190

fetzt , für den 4. Juni 1921 ein Index von 128 , für den 2. Juli ein

solcher von . 135,4 , für den K. August 159 , für den 2. September von
166 und für den 1. Oktober ein Index von 184 . Das bedeutet also
eine Steigerung von mehr als 42 Prozent innerhalb von vier
Monaten . Noch krasser zeigt sich die wahnfinnig « Aufwärtsent -
Wicklung der Preise , wenn wir fie dem Friedens st and gegen -
über betrachten . Setzen wir den Index für den Friedenspreis
gleich 196 , so steigerten sich die Preise bis Anfang 1929 auf 1983 ,
um bis zum 1. Oktober die bis jetzt unerreichte Höhe von 1992
zu erreichen . Di « Preis « für die Bedürfnisse des täglichen Leben »
haben also gegenüber den Friedenspreisen di « zwanzigsach « Höh «
erreicht .

Dies « Zahlen sprechen «in « «rschütternde Sprach «. Sie be -
zeichnen nackt und klar den Weg , den die Arbeiter und An -
gestellten , der kleine Mittelstand und die Rentenempfänger , kurz
alle Festbesoldeten all die Jahre gegangen sind . Es ist der Weg
der Verelendung , der wirtschaftlichen Unsicherheit , des tag -
lichen Kampfes um die Ungleichung des Verdienstes an die immer -
während steigenden Presse . Ein Weg , der sich jetzt wieder in nfer -
loser Ausdehnung öffnet und alle Hoffnungen auf « inen gesünderen
und stetigeren Lebensstandard zunichte macht .

Unnötig zu sagen , daß die allgemein « Preissteigerung allen
offenen und verkappten Wucherern und Ausbeutern die bequem «
Möglichkeit gibt , die allgemeine Slotlage zugunsten ihres Gewinnes
noch um ein beträchtliches zu vermehren .

Was ist zu tun , um diese reißende Tenerungsslut ein,zu -
dämmen . Oder doch wenigstens ihre Wirkung für die Lohn - und

Gehaltsempfänger zu mildern ? Die Haupssache bleibt natürlich

die Besserung d « s Markkurses . Das unaufhörlich «

Einken der Mark ist ja nicht mir die Folg « der wüsten Spekula »

tion an den Börien und der R« parationsv « rpflichtnng an das

Ausland , sondern in erster Linie dir Folge unseres furchtbaren

Fiuanzelends . Seitdem während des Krieges unter Helfferichs

Führung Milliardenausgaben ohne Deckung vorgenommen wurden ,

die Schulden des Reiches ins Unermeßliche wuchsen , die Roten -

ausgab « sich beständig vermehrt , ist das Zutrauen zu der Finanz -

kraft Deutschlands immer geringer geworden . Jetzt wird es noch

geringer , weil der Widerstand der Besitzenden gegen hohe Besitz -

steuern , di « einzig « Möglichkeit zur Gesundung unserer Finanzen ,

gar keinen Ausweg erkennen läßt , wie es denn zur Herstellung
des Gleichgewichts im Staatshaushalt kommen soll .

Daher ist nach wie vor der Hauptschutz für di « Lohn - und

Gehaltsempfänger , di « einzige Möglichkeit , das Fortschreiten der

Teuerung zu verhindern , da » Brechen de » Widerstandes der

bürgerliche « Parteien gegen die ausgiebig « Heranziehung der

Besitzenden zur Steuerleistung . Gerade in Zeiten der Geld -
« ntwertung aber kann das nur geschehen auf dem Wege , der die

Steuerhinterziehung ausschließt , der den schwierigen Kontroll -

apparat überflüssig macht , nämlich auf dem Wege der Besteuerung
des Besitzes an der Quelle durch die Erfassung der Gold -

werte .

Bis das erreicht ist , aber müssen di « Leidtragenden dieser unaus -

gesetzten Teuerung vom Reich geschützt werben . Di « sosortige Hilf «

für die Rentenempfänger muß einsetzen , ebenso muß , entsprechend

dem bereits vor Monaten gestellten Antrage der U. E. P . D. , ein

gerechtlicher Schutz von Lohn - und Gehaltsempfänger aller Art vor

den Folgen der Geldentwertung und Teuerung beschlossen « erde « .

«

Selbst nach den unzulänglichen Berechnungen de ,

Statistischen Reichsamtes ist die Reichsindexziffer der

Lebenshaltungskosten , der die Ausgaben für Ernährung , Heizung .

Beleuchtung und Wohnungsmiete zugrunde liegen , im Sep -

tembcr gegenüber dem Vormonat um 17 Punkte oder 1,6 v. H.

auf 196 2 gestiegen . Gegenüber dem Stande im Januar
d. Zs . ( 944 ) beträgt die Steigerung 12,5 v. H. , gegenüber Sep¬

tember 1929 3 6 , 3 0 . $ . Die Erhöhung der Lebenshaltungskosten

ist in der Haupssache auf Preissteigerungen für Lebensmittel zu -

rückzuführen . Tie Inbexziffer für die Truahrungskesteu allein ist

von 1399 im August um 1- 4 v. H. auf 1418 gestiegen . Gegenüber

Januar d. Zs . beträgt di « Steigerung der Ernährungsausgaben

12,1 v. H.

Die Durchführung des

Wiesbadener Abkommens
EE . Paris . 7. Oktober .

Dem „ Petit Journal - zufolge wick der französische Organismus
der di « Austräge der sranzöstfchen Geschädigten zu vergeben hat ,in aller Eil - errichtet werden , damit er a " 1 ' ® der
Wirlsanileit treten kann . Don diesem Augenblick an werden sichdie Geschädigten an das französische Einkaufsbureau wenden
können , welches bereits im zerstörten Gebiet besteht , oder an die
einzelnen Bureaus , die in den verschiedenen Departements und
den wichtigsten Städten eröffnet werden sollen . Di « Verwaltung » -
rät « dieser Bureaus werden ausschließlich G « I ch ä d igt e sein .
Irgendwelche Gewinn « dürsen von diesen Bureaus nicht erzreu
werden . Wenn in einem Departement ein solches Bureau nicht
genügt , werden in jeder Unterpräfektur Filialen errichtet wer -
den . Jedem dieser Burraus wird in der gleichen Stadt « ' n
deutsches Wi e de ranfb a u bu r eau zur Seit « stehen .
Wenn also ein Industrieller «in « bestimmte Menge von Materiot
braucht, richtet er seinen Austrag an das Bureau ,n Li I l « . oas
' hn dem deusschen Bureau übermittelt . Das deutsche Bureau
übermittelt diesen Auftrag dem deusschen Zentralbnreau in - ö « » 5
l in . das die Lieferung , den Einlaus und den Transport üd « .
nimmt und dem sranzösislhen Bureau ein « Rote sendet , »« der »
Preise der geliejerten Waren »«rzeichnet find . Das franzosflw «
Bureau stellt nun fest , ob die dem Geschädigten zuerkannten Eni -
schödigungssummen zur Deckung des Pieises für die deutschen
Lieferungen ausreichen und ob er infolgedessen nichts mehr
in bar zu zahlen hat . W- s Deutschland tatsächlich de « emZ - l « « «
Geschädigten geliefert hat , » « d auf sein Kreditkonto gebucht .

Die Aufnahme in Paris

Paris , 7. Ol ! ober .

ää . �ifÄSiÄäsman mit Beharrlichkeit betreiben >" dwAUthod , dw�rNirss ' - r - V"
« UAM

„ Oeuvre - sagt , man kömre di « Hoffnung hegen , daß durch die

Beschlüsse des Abkommens der Friedensvertrag von Versailles

bezüglich der Reparations frage in gebührender Weise

ausgelegt werde . Der partiell « Ersatz der Schäden durch

Lieferungen in nnkura ermögliche allein die Einziehung der

Fcrderungen . Nicht nur Keynes habe das bewiesen . Durch di «

Sachlieserungen könne Frankreich befriedigt werden . Das Blatt
nennt das Abkommen wohltuend , weil es zwischen den beiden

ehemals feindlichen Ländern das frei « Spiel der wirtschaftlichen
Kräfte wiederherstelle und vielleicht dadurch noch und nach das

große Mißtrauen beseitig « , welches das Haupthinder -
nis für die Wiederherstellung des politsschen Gleichgewichts und

der wirtschaftlichen Gesundheit Europas bilde .

Neue Maßnahmen in Oberschlesien
Zur Bekamitgabe der Entscheidung

London , 6. Oktober .

Das Reuterfch « Bureau erfährt aus wohlunterrichteter fron «

zöstscher Quelle , daß Vertreter der britischen , der

italienischen und de « französischen Regierung a «

Sonnabend in Pari » zusammcutresscn werden , um vor -

bereitungen für di « Maßnahmen zu treffen , die von deu Truppen
der drei Mächte in Oberschlefie « « griffen werden sollen , wenn die

Entscheidung de « Völkerbundes übe » die oberschlesische Frag « be »

kanntgegeben ist . Verhandlungen hierüber find zwischen London ,
Rom « nd Paris die letzten Wochen hindurch geführt « orde « ,
und die Zusammenkunft in Paris «na Sonnabend hat den Zweck ,
an die zwischen den drei Regierungen getroffenen Abmaihunge «
die letzte Hand zu lege « und gleichlautend « Zastruk »
t i o « « » für die britischen , italienischen und französtschen Truppen

auszuarbeiten .

polnische Irreführungen
Au » Genf wird gemeldet :

Der bereits in der vorigen Woche in Genf vernommene Ge -
werkschaftssekretär Karger ist wieder in Genf eingetroffen , um
dem Bölterbundsrat über den wahren Tatbestand , bei den Be -
triebsratswahlen in Oberschlesien Mitteilung zu
machen . Gr hat heute den Sachverständigen de » Völkerbundes an
Zand genauen Zahlenmaterials dargelegt , daß di « polnischen
Zahlenangaben irreführend und zum Teil geradezu gefälscht
sind . Räch ben Darlegungen de » Herrn Karger find di « letzten
Ergebnisse der übrigens noch nickt abgeschlossentn Betriebs -
ratswahlen 2262 deutsche und 1190 polnische « audat « , also

genau das Gegenteil eines polnis <he« Siege » .

Sozialistische Politik in Sachse «
Aus Dresden wird uns geschrieben :
Naive Gemüter glauben , wenn die Arbeiter das allge -

meine Wahlrecht haben , dann hätten sie schon die politische

Macht . Die Praxis lehrt , daß das Wahlrecht im Staat

und in der Gemeinde , auch wenn es noch so ausgedehnt ist ,

nur ein Mittel sein kann , um die politische Macht der

Arbeiterklasse zu erlangen . Zwar ist der autokratische Staat

abgelöst , aber nur seine Spitze wird in Sachsen von Sozia -
listen beherrscht . Die Macht des autokratischen Staate «

wurzelt im Verwaltungsapparat im Staat und in de ? Ge -

meinde , in der Bureaukratie und in der Polizei . Macht
besitzen heißt aber den Staat in all seinen Zweigen durch

die Arbeiter zu beherrschen . Diesen Zustand als

nächste Etappe zu erkämpfen , das wird in Sachsen versucht .
Die Bourgeoisie weiß genau , daß die sozialistische Negicrung
chr nicht viel schadet , wenn es ihr nur gelingt , den Beamten -

apparat , die Polizei , die Verwaltung weiter zu beeinflussen
und zu beherrschen . Um diesen Einfluß ringt sie mit allen

Mitteln der Verleumdung und der Verhetzung der Beamten .
der Polizei . Schmähung der einzelnen Minister , und sie hat
eine feile , ihr stets hilfsbereite Presse .

Eine solche Kraftprobe versuchten die bürgerlichen
Parteien bei der Grund - und Gewerbesteuer . Hier galt e«,
der sozialistischen Regierung die Mittel streitig zu machen ,
die Regierung zu sprengen und den Boden für eine bürge *-
liche Koalitionsregierung zu ebnen . Es mißlang . Die kom »
munistischen Regisseure prallten vor der Verantwortung , die

sozialistische Regierung zu stürzen , zurück , die Gesetze wurde «
am 27 . September in besserer Form vom Landtag verab »

schiedet , und damit war der Ansturm der bürgerlichen Par -
teien abaeschlagen .

Die zweite Kraftprobe versuchten die bürger »
lichen Parteien am 4. Oktober im Landtags . Der Minist « !
des Innern� versucht , den Stacrtsapparat neuzeitig einzu «
stellen , er wagte es , auch Sozialisten in entscheidende Staat « -
ämter einzusetzen . Das Bcamtenrecht sei in Gefahr , damit

sei der Bestand des Staates gefährdet , so hallte es in Ber -
jammlungen und in der Presse wider , und im Landtag
häuften sich die Interpellationen und Anträge gegen die

Regierung . Sie blieb kühl, ' sie erklärte , daß sie den Beamten

gebe , was den Beamten gebühre , daß sie ihm feine Existenz
gewährleiste , ebenso seinen Aufstieg , daß aber die Beamten -
organisationen kein Mitbestimmungsrecht bei Besetzung von
Aemtern haben , sondern , daß dies ein politisches
Recht der Regierung sei , das auch sie nur allein
ausüben könne und vor dem Landtage zu vertreten habe .
Beamtengewerkschaft und Regierung könnten nebeneinander
nicht gleiche Rechte ausüben . Der Landtag kam zu keiner
Entscheidung . Aber in diesem Kampf « zeigte es sich deut -
lich , wie die alten Beamten selbst mit den schäbigsten
Mitteln des Verrats von Dienstgeheimnissen im Verein mjt
den bürgerlichen Parteien arbeiteten . Eine anonyme
Broschüre ist geradezu ein Sammelbecken von vertraulicken
Aktenauszügen . Verleumdungen und Verdrehungen . Der
Kampf geht weiter und wird zeigen , daß sich die neue Idee
durchsetzt .

Die zweite Gruppe der bürgerlichen Angriffe richtete sich
gegen den Minister des Innern , Genossen L i p i n s k i . als
P o l i z e i m i n i st e r . Er bemüht sich, die Landespolizei
ihres militärischen Charakters zu entkleiden , er hat dem
General der Polizei . Reichardt . den Abschied bewilligt ,
er hat einen Polizeifachmann an eine entscheidende Stelle
gestellt , einige herausgedrängte demokratische Offiziere im
Dienst behalten . Das war zuviel für die bürgerlichen Par -
teien , sie wollten die Polizei als militärisches Instrument
erhalten . Aber der Ansturm kam nicht zur Entwicklung . Die

Offiziere sagten die beabsichtigte Mossenkündigung ab und
blieben im Amt « . Konterrevolutionäre Kreise find aber
auch hier noch am Werke . Das war den Demokraten selbst
zuviel , deshalb machten sie diesen Protestrummel nicht unde -
sehen mit . Aber ein Untersuchungsausschuß soll helfen .

Zn der kurzen Zeit bis zur Nationalwahl besaßen die
Sozialisten die Macht : sie reichte nur hin . um durch einige
eilige Perordnungen die reaktionären Wahlrechte zu be -
seitigen , in einzelnen Ländern sogar gewisse Einzelschäden
der Gemeindeverwaltung zu beseitigen . In keinem Lande
Deutschlands ist es bisher zu einer Gemeindereform
gekoglmen . lleberall , wie auch in Preußen , ist man im
Versuch stecken gebliiben . Sachsen macht nun , unter « oller
Aufmerksamkeit der anderen Länder , den ersten Berfuch .
« in « Gemeindereform grundsätzlicher Art durchzuführe ».
Ein Vorcntwurf will das Selbstverwaltungsrecht der Ge -
meinden ausbauen , di « Amtschauptmannschaften ( in Preußen
Landratsbezirke ) kommunalisieren und die Behördenorgani -

Stion umstellen . Der Minister des Innern hat Anfang
ugust den Entwurf zur Diskussion gestellt . Selbstver -

ständlich stößt jeder neue Gedanke auf Widerstand , die Tra - >
dition wird gebrochen , und so entstehen dem Entwurf
Gegner . Den Genossen ist er in Einzelheiten nicht sozialistisch
genug , die anderen klagen , daß er Probleme lösen will , für
die noch nicht die Zeit reif sei . Jede Reform hat ihre Ge -
burtswehen , das Entscheidend « aber ist . der Entwurf wird
in allen Kreisen der Interessenten sachlich und ernstlich dis -
kutiert . Am 7. und S. Oktober wird sich der sächsisch «



Die Agrarier schützen die Wucherer
Durch unzchligc Plakate an den Anschlagfäulens Berlins suchen

die Agrarier den Eindruck hervorzurufen , als wenn sie sich

ebenso heftig wie die städtischen Verbraucher gegen den Wucher
mit Lebensmitteln wenden würden . Das ist aber nicht der Fall .

Die Landesregierung von Draunschwcig und die Landräte des

Begierungsbezirks Stade haben Verfügungen erlassen , durch die

sie die llaberschreitung der Kartoffelpreise von
SS bzw . zv Mark mit Einleitung eine « Wucherstrafveriahrens in

jedem Einzelfall bedrohen . Der Reichslandbund richtete

daraufhin Telegramme an das Reichsministerium für Ernährung
und Landwirtschaft und den Preußischen Staatskommissar für
Volksernährung , in denen « r gegen die genannten
Verfügungen Einspruch erhebt .

Diese Proteste zeigen ganz deutlich , daß die Agrarier nur die

Gegner des Wuchers beim Handel sind , nicht aber des Wuchers .
den sie selber ausüben .

Die deuifchnaiionale Mörderfreude
Herr Strack beglückt uns mit folgender Berichtigung :

„1. E « ist unrichtig , daß ich Haupt geschäftsführer der
Deutschnationale « Aolkspartei bin .

Richtig ist vielmehr , daß ich Eeschäftsführsr beim Landes «
verband Berlin der Deutschnationalen Bolkspartei bin .

2. Es ist unrichtig , daß ich gesagt habe :
. Wir freuen uns darüber , daß Deutschland von einem seiner

Schädlinge befreit ist . Es ist durchaus christlich , wenn wir un -
sere Freude darüber ausdrücken . Denn was man als Böses er -
kannt hat , muß man beseitigen . "

Richtig ist vielmehr und durch polizeilich « Vernehmung des
Einberufer « der Versammlung und eine « Vorstandsmitgliedes
der betreffenden Ortsgruppe « inwandsfr « , festgestellt , daß
ich diese Aeußerung weder dem Wortlaut noch auch nur dem
Sinne nach getan habe . "

Herr Strack scheint ein kurzes Gedächtnis zu haben . Er hat
nämlich schon einmal berichtigt , aber inzwischen vergessen , was
er am Z». A u g u st in dem Wulleschen Abendblatt zu setner Ver -

teidjgung gesagt hat . Damals hat er nämlich erklärt :

„ Es ist mir natürlich nicht im Traume eingefallen , zn sagen ,
wir übernähmen die volle Verantwortung für die Beieitigung
Erzberger » .
Alles andere aber hat er nicht abgestritten . Wenn jetzt nun

Herr Strack auch fein « übrigen Aeußerungen abzustreiten sucht , so
wird man sein Geständnis vom SO. August wohl für da « richtiger «
halten müssen .

Eine Gelegenheii zum Säubern
Wenn die Reichsministerien gewollt hätten , konnten fi « schon

manchen Reaktionär aus Verwaltungsämtern entferne « . Weil
das fast nie geschehen ist , deshalb sind die beamteten Monarchisten
immer dreister geworden . Auch die gewaltigen Kundgebungen am
St . August haben nur « inen Augenblickseindruck hinterlassen , « eil
der Kampf der Regierung gegen rechts schon nicht mehr ernst ge -
nommen wird . Einen Beweis dafür liefert da » Magde -
burger Eifendahnbetriebsamt . Es verwendet noch
drei Jahre nach Errichtung der Republik dienstlich « Schriftstück «
mit dem Aufdruck „k ö n i g l i ch" . Auf einem Schreiben vom
2. September 1021 ist sogar da « vorgedruckte Wort königlich
handschriftlich erweitert worden in Königliche « Eisenbahn -
betriebsamt " .

Der Bahnhofsvorsteher Sattler am Kauptbahnhof Magdeburg
treibt auch amtliche Propaganda für die Presse der Rechtsparteien .
Auf amtlichem Papier lieh er durch amtlich « Veroiclfältigungs -
mittel Schreiben anfertigen und verbreiten . Sie lauten :

„ Die „ Magdeburger Zeitung " hat für die Bediensteten des
Hauptbohnhofe , ein « Bestelliste für ihr Blatt hier niedergelegt .

Die Herren Besteller zahlen den Vorzugspreis von monatlich
10 Mark , vierteljährlich 30 Mark , be , freier Zustellung ins

tau». Die Eintragung in die Bestelliste geschieht bei Haensch ,
tat . - Bureau . Der Abonnementspreis mutz bei der Eintragung

in die Liste entrichtet weiden .

Hauptbahnhof Magdeburg , 22. 0. 2t . ( gez . ) Sattler . "

Di « „ Magdeburger Zeitung " ist ein Hetzorgan gegen die Repu -
blik geworden . Nach der Revolution war es au » Angst „ bemo -
kratisch ". Seit Aufleben der Reaktion ist es offen zur Stinnes -

partei übergegangen . D>as Vorgehe » des Bahnhassvorstehers ist

Mißbrauch der Dienstzewa ' li im Interesse der Reaktion . Wie

wärs , wenn der republikanische Eisenbahnminister die königliche »

Eisenbahnbeamten Magdeburgs durch Entlassung endgültig daoon

befreite , für die verhaßt « Republik tätig sein zu müssen ? Eine

Gelegenheit zum Täubern !

Zniernaiionale Hitfskonferenz für

Rußland
Brüssel . 6. Oktober .

'

Di « international « Hilfst omerenz für Rußland erörterte heute

die von Hoover und Nansen mit Sowjet - Rußland ge -

troffen «« Abmachungen . Sie scheint Privatinitiative zu bevor - -

zagen , ohne Staatshilfe abzuwarten , mit Rücksicht auf die Kinder

in Rußland . Sie befürwortet das Hooversche System und halt

ein « Untersuchung für unerläßlich , ehe man die Regierungen zu

weitgehendem Eingreifen veranlaßt .

Di « international « HUfskonferenz für Rußland ist auf Beschluß

des Obersten Rates zusammengetreten . Die Sowjetregte -

tung hat dem Interalliierten Hilfskomitee , dos den ehemaligen

französischen Botschafter in Rußland Roulens zum Vorsitzenden

hat . ihr unzweideutiges Mißtrauen ausgedrückt . Sie hat

darauf hingewiesen , das Roulens « ährend der Zeit seines Auf -

« nchaltes in Rußland der Inspirator und Organisator der gegen -

revolutionären Erhebungen und ausländischer Invasionen gewe -

sen ist . Die Sowjetregierung hat auch dagegen protestiert , daß .

ehe die Mächte des Obersten Rates zu einer Hilfsaktion schreiten .

«ine eingehend « Untersuchung der Verhältnisse in Rußland

vorgenommen werden soll . Sie hat auf das Beispiel Deutsch -

lands und Amerikas verwiesen , die beide sofort mit tat -

kräftiger Hilf « eingegriffen haben , ohne erst tiefgründige Unter -

suchungen anzustellen .
Als Vertreter der deutschen Regierung wohnt der Internatio -

« alen Hilfskonferenz in Brüssel der Legationsrat H a u s ch i l d

bei .

Die Spenderl im Auslände — fat die Hungernden
Laut „ Prawda " vom 2o. September beziffern sich die Spenden

des Auslandes für die Hungernden bis jetzt folgendermaßen :
Amerika 100 000 000 Dollar ll 931700 Goldrubel ) . Italien
» 30 000 Lire ( 20 323 Goldrubel ) . Tschechoslowakei 20 000 000 Kronen

( 100 000 Goldrubel ) , Deutschland bis t . September 1 » 000 000 Mark

( 200 000 Soldrubel ) . Frankreich bis 4. September 400 000 Franken
( 59 920 Goldrubel ) . England bis 1. September 10 000 Pfund
( 203 400 Goldrubel ) . Bulgarien bis 1. September 200 000 Lei

( 20000 Koldrudel ) . Oesterreich bis l . September 12 000 000 Kronen

( 27 200 Goldrubel j, Schweiz SO 000 Franken ( 16 473 Goldrubel ) .
Insgesamt ungefähr 2120220 Goldrubel . Die Spenden an

Matertalie « können noch nicht festgestellt werden .

Deutschnationale Kampfwethoden . Die „ Deutsche Tageszei¬
tung " hatte unter der Ueberschrift „ Die Salonfahrten des Herrn
Dr . Wtrth " behauptet , daß der Reichskanzler Dr . Wirth seine
Reis « im Salonwagen unternehm « . Demgegenüber wird

festgestellt , daß Reichskanzler Dr . Wirth noch n i e für seine Ret -
sen einen Salontt aqen in Anspruch genommen , sondern nur ein
gewöhnliches Abteil erster Klasse benutzt hat : der Reichskanzler
bat in seiner Eigenschaft al » Reiibsiagsabgeordnetcr Anspruch auf
Freifahrt erster Klasse . Die . Deutsche Tageszeitung " hat von
dieser Feststellung noch kein « Roths genommen .

Kreist « « gegen Landeat . Der Kreistag des Landkreises Hamm
nahm mit de » Stimmen der Linksparteien einschließlich
der Stimme des demokratischen Abgeordneten « inen Antrag an .
der dem Landrat Schulz « - Pelkum das Mißtrauen
ausspricht und seine « Rücktritt verlangt . Di « Linke behauptet ,
daß der Landrat in Verbindung mit den in den Kreisen Hamm
und Soest au » « deckt « n Bestrebungen zur Bewaffnung der
Landbevölkerung gcstanden habe . Der Sprecher der
Demokraten stellte aus einer Redewendung de « Landrats dessen
Berfaffungsfeindlichkeit fest . Ein Zentrumsantrag
auf Einsetzung einer Untersuchungslommission zur Untersuchung
der Amtshandlungen des Landrats wurde abgelehnt .

Der Streit in der sächsischen Paplerinduftri « beendet . In
Dresden fanden Verhandlungen zwischen Unternehmern uud Ar -
beitern der sächsischen Papierindusirie statt , die endlich zu einer
Einigung geführt haben . Es wurde beschlossen , die Ausstände
und Auesperrungen auszuheben und die Arbeit sofortwieder -
aufzunehmen . Sin neuer , bi » » um 21 . Dezember d». Is .
laufender Tarif - Pertrag wurde vereinbart .

Gcweindetag mit dem Vorentwurf beschäftigen . Der
( öodankc marschiert , und es wird möglich sein , den Entwurf
einer Eemeindereform gut überarbeitet noch im Herbst dem

Landtage vorzulegen . Einige Monate fleisj ' jer Landtags -
arbeit können das Werk der Vollendung enrgegenführen .

So stehen in Sachsen drei große Fragen im
Brennpunkt des öffentlichen Lebens . Eemeindereform , Um -

stellung des Behörden - und bnreaukratischen Apparates und

EntMilitarisierung der Landespolizei . Probleme , die .
wenn sie gelöst werden , den demokratischen Staat befestigen
und die Vrsicke schaffen für die Eroberung der politischen
Macht durch die Arbeiter . Es geht vorwärts , wenn auch
mühselig » unter der sozialistischen Regierung .

Dr . Wiechs politische Pläne
TU . Karlsruhe , 7. Oktober .

De : „ Dadische Staatsanzeiger " berichtet über eine Unterredung
mit dem Reichskanzler Dr . Wirth . Es wird darin u. a. mit -
geteilt , daß der Kanzler auf der für nächsten Dienstag an¬
beraumten Konferenz zur Beratung über die demnächst fällige
Reparationsschuld gegenüber der Forderung der Industrie , daß
ihre Kreditoperation mit dem Auslanti als «in « Vorleistung auf
die kommende Steuer angerechnet wird und gegenüber der sozial -
demokratischen Forderung einer Beteiligung des Reiches an der

Industrie mit einem Vorschlag hervortretrn wird , der den Be -
denke « und Wünschen beider Seiten gerecht wird . Die Erledigung
dieser wntrcichenden Finanz - und wirtschaftspolitischen Frage sei
für ihn Vorbedingung für die Erledigung der Frag « der Koali -

tionserroeiteruttg . Seiner Ueberzeugung nach wäre es verlehrt ,
mehrere Parteien in einem Kabinett zusammenzubringen , bevor
knait wisse , welches die Stellung der einzelnen Parteien zu der im

Augenblick wichtigsten Frage sei . Das Abkomme » zwischen
Rathenau und Loucheur wurde vom Reichskanzler begrüßt . Davon ,

daß England die Wiesbadener Verhandlungen nicht gern sähe ,
könne keine Rede sein . Im übrigen wäre Deutschland jederzeit
zu einem ähnlichen Abkommen mit England bereit , falls «in

solches von dort gewünscht werde . Der Reichskanzler sei nach allen
Seiten willen «, eine Entspannung indenaußenpoliti -
schen Beziehungen herbeizuführen , versöhnlich zu wirken
und Deutschland in der Welt jenes Vertrauen zurückzuerobern , das
allein eine wirklich « Gesundung Deutschlands ermöglich «.

Wie die Justiz arbeitet

Steckbrief , Hastentlassung , Steckbrief
Gegen den deutschvölkischen Führer , den früheren Privatdozenten

Dr . Rüge aus Heidelberg , der als „ Geheimvat Berger " in Schle -
sien rechtsputschistisch « Geheimorganisationen leitet », war seit
längerer Zeit ein Steckbrief erlassen worden . Als vor « inigen
Wochen eine teilweif « Aufdeckung der deutschnationalen Ber -

schwörcrbanden erfolgt «, wurde Rüg « verhastet . Trotz de « Steck -

briefs und des außerordentlich belastenden Bewcismaterial » , das

gegen ihn vorlag , wurde er wiederum aus der Haft entlassen
und ist feit dieser Zeit verschwunden . Run hat der Oberstaats -
anwalt in Breslau einen neuen Steckbrief gegen ihn er -

lassen .
Dieses Hin und Her in der Behandlung eines deutschnationalen

Sierschwörers läßt den Eindruck berechtigt erscheinen , daß deutsch -
nationale Verschwörer von der Justiz mit auhersewöhnttcher
Wilde behandelt werden . Liegt in diesem Fall aber nicht be -

wNßte Rechtsbeugung vor . so doch zum mindesten st r L f -

i ' i $e Leichtfertigkeit oder bodenlos « Unfähigkeit .

Ee steht außer Frage , daß . welcher dieser Vorwürfe auch -zutrifft .
ieder von ihnen sicherlich nur geeignet ist , da » „ Ansehen " der

Justiz außerordentlich zu stärken .

Neues Zeitungsoeriot . Die „ Thüringer Tageszei -

tung " in Weimar ist vom 3. bis 9. Oktober verboten war -

den , weil sie in einem Artikel den Thüringer Minister dr , Innern

und die Thüringer Landespolizei in einer den inneren Frieden

pefährdenden Weise angegriffen habe .

Eine Strahenbahnsahrt 16 Krone » . Der Wiener « emeinderat

faßte den Beschluß , den Preis für «in « Siraßenbahnfahrt von
ll ) auf 1 6 K r o n e n zu erhöhen .

Die Volkshochschule Groß - Verlin
Zur Eröffnung der He r b st - A r b e i t » p « r i od <

In kaum zwei Jahren ihres Bestehens hat sich die volkshoch -

schule Groß - Berlin , neben den Bildungseinrichtungen der Partei

bekanntlich das wichtigste Bildungsinstitut der Arbeiterschaft , nach

innen wie nach außen mit erstaunlicher Schnelligkeit entwickelt .

Mit sechs Lehrstätten eröffnete die Volkshochschule im Januar

1920 ihre Tätigkeit , heute unterhält sie nicht weniger al , 43 Ar -

beitsstätten in allen Teilen von Groß - Berlin . Ueber 230 Kurf «

und Arbeitsgemeinschaften aus allen Gebieten der Wiffen -

fchaft , Technik . Kunst , Musik und Literatur werden

hier abgehalten . Daneben finden Kunstveranstaltungen .
Museumssührungen und Lehrau - flüg « statt . End -

lich sind V o r b e r e i t u n g s k u r s e zur Förderung von Hörern ,

die die Kenntnisse der Volksschule nicht in genügendem Maße be -

sitzen , vorgesehen .

Charakteristisch für die Volkshochschule Groß - Berlin sind zwei

Umstände , die sie vor allen ähnlichen Instituten auszeichnen , an

denen Berlin ja keinen Mangel leidet . Es ist dies einerseits der

öffentliche Charakter , den das Institut dank seiner sehr

glücklichen Anlehnung an die Kommune Grsß - Verltn trägt ,

andererseits der wifsrnschastliche Ernst , den der Aufbau

des viel verzweigten Lehrplanes sowohl im ganzen , wie im ein - !

zelnen atmet . Hier erweist sich die dauernde eng « Fühlung , die

die Volkshochschule Groß - Berlin mit der U n i o e r s i t S t und

den anderen Berliner Hochjchulen unterhält , al « autzerordent -
l icher Wert .

Der juristischen Form nach ist die Volkshochschule Groß - Berlin

ein Verein , dessen Mitglieder zum größten Teil Körper -

schaften sind . #
Die Stadt Berlin , welch « auch die Geldgeberin de » großen

Unternehmens ist . läßt sich in der Mitgliedschaft durch 10 Ab -

geordnete vertreten : 20 davon bestellt die Stadt unmittelbar ,

während außerdem jeder der 20 Berwaltungsbezirke seinerseits

noch je einen Vertreter bestellt , so daß also neben dem zentralen

Einfluß auch der der einzelnen Stadttelle gewährleistet ist .

Dieser Grundsatz lokaler Vertretungen ist allgemein

an der Volkshochschule durchgeführt .

Von den Arbeiter . . Angostelkte « . und « eamt » » -

araanisationen sind durch ja « inen Vertreter diejemgen « n -

der "Volkshochschule beteiligt , welche mehr pls 6000 Mitglieder '

zötten Di - Bildungsorgantsationen der Groß »

Berliner Arbeiterschaft entsenden zusammen 20 Ver¬

treter über die Verteilung dieser Eitze auf die einzelnen von

ihnen' «inigen sich die Organisationen untereinander .

Die Universität , die Technisch « Hochschul « und die
Handelshochschule machen je einen Vertreter aus ihrem
Lehrkörper namhaft .

Aus den Reihen der Hörerschaft wird die Mitgliedschaft
jährlich einer Anzahl von Personen verliehen , welche von den
Hörern selbst durch Wahl nomhaft gemacht werden . Und zwar
wird auch hier in lokaler Dezentralisation vorgegangen : aus dem
Bereich jedes Verwaltungsbezirke » » erde « j « zwei Hörer namhaft
gemacht . Die Lehrerschaft wählt aus ihrer Bollversamm -
lung zehn Personen zu ihren Wortführern .

Alle diese Vertreter einzelner Interessengruppen nun bilden ge -
« einsam die Mitgliederversammlung . Dies « beschließt
u. a. über die Reuausnahme von Mitgliedern . Tie prüft die jähr .
lichen Geschäftsbericht « und die Rechnungslegung und entlastet
den Vorstand , welchen sie als . . Trbeits - Ausschuh " aus ihren
Reihen jährlich wählt . Hierbei bestellen die Vertreter der Stadt
Berlin und ihrer Verwaltungsbezirke in der Mitgliederversamm -
lung sieben Vertreter : aus den Reihen dieser sieben Persönlich -
keiien wird dann vom Gesamtoorstand der Borsitzend « gu
wählt . Die Arbeiter - , Angestellten - und Beamtendelegisrten in
der Mitgliederversammlung bestellten vier Vorstandsmitglieder ,
die Höreroertreter deren drei , die Lehrerschaft zwei . Di « ver -
treter der drei Hochschulen in der Mitgliederversammlung ge -
hören zugleich satzunzsgemäß dem Vorstand an . Der so gebildet «
Vorstand ergänzt sich dann noch , indem er drei Vertreter der

Wissenschaft und zwei Sachverständige für Lolksbildungswesen in
seinen Krcig beruft . ,

Der Mitgliederversammlung und dem Vorstände stehen als

ausführende und beauftragt « Organe zur Seite der Direktor und
der Geschäftsführer .

Der Direktor wird vom Vorstand « jährlich aas Grund eines

Dreiervorschlage der llniocrsität gewählt : er mutzte aber auch
vor Ablauf feines Amtsjahre » zurücktreten ,
wenn der Vorstand ihm sein Vertrauen entziehen würde . Der
Direktor gehört selbst mit Sitz und Stimme dem Lorstand und
der Mitgliederverfantmlung an . Er ist für die Wissenschaft -
l i ch e Leitung verantwortliA . gewinnt dl « Lehrkräfte und ent -

wirft die Lehrpläne . Dabei wird er unterstützt durch sechs A b »

keilungsoorsteher , deren jeder für ein « Gruppe von orga -
mich znsawmengchörigen Wissensgebieten die fachmännische Be -

arbeitung durchführt .
Der SsfchSftsfllheer hat dt » Eigonfchaft ein « » BenvaL I

tungsboaMon . An d « n Sitzung «« dar ASrpevschaften nimmt ti

als Berichterstatter und Berater , ab « dhnaStimme teil . Er
führt die laufend « » Amtsgeschäft «, sofern sie nicht den Wissenschaft
lichen Ausbau betreffen , nach den ihm von der Direktion gegeb «.

, nen allgemeinen Richtlinien , ist aber für sein « Amtsführung , in »,

besondere für die Finanzgebarung . dem Vorstand und der Mit -

gliederversammlung unmittelbar verantwortlich .

Außerdem hat die Solkshochschul « noch «in « Anzahl anderer , « l »
Glieder des großen Ganzen nicht minder wichtig « Organe .

Die Hörerschaft jede , Kurses wählt zu Beginn de . Lehr -
Periode « inen Vertrauensmann , welcher zwischen ihr und
dem Lehrer vermittelt . Alle Vertrauensleute kommen in jeder
Lehrperiod « einmal unter dem Vorsitz des Geschäftsführers zu
einer Vollversammlung der V « rtra u « n s p « rson e n
zusammen .

Di « vertrauen - perlon « , der Kurse « ine » Verwaltunzz bezirk «?
bilden dt « Hörer - Lezirksorganisation . «in « ' mit wick -
iigen Befugnissen ausgestattete lokale Körperschaft . Ei « wählt
au » ihre » Reihen eine » Obmann und einen Obmann - Sielloer -
treter als ihre ausführenden , sie offiziell vertretenden Organe .
Dies « beiden sind es auch , welch « die Hörerschaft in der Mitglieder -
Versammlung vertreten . Sie » « rbleihen i » ihrer Funktion für
die Dauer des Seschästsjahr «- . sofern sie nicht van ihren Wäh -
lern o - rher abberufen , oder durch andere Personen ersetzt werden .

Der Obmann oder sei » Stellv - rtreter nimmt auch teil an der
sogenannte » Obmännerkonferenz . Diese tagt von Zeit
zu Zeit unter dem Vorsitz des Direktors . G « ist besonder » wich -
tig . weil hier die Hörerschaft durch die Vertreter unmittelbar und
unter Ausschluß anderer Organisationsfaktoren mit dem für die
wissenschaftliche Leitung verantwortlichen Direktor zwanglvs ver -
Handel » kann .

Obmann und Obmaxn�tellvertreter gehör «« aber auch noch
einer dritten Körperschaft an . dem Volk , hoch schul -
V e zirksaus schuß . Diese gemischte Kommission , welche von
jedem Verwaltungsbezirk ins Leben gerufen werden kann , besteht
zu gleichen Teilen aus Vertretern der Verwaltungsbezirke und der
Hörerschaft der örtliche » Arbeitsstätten ( höchstens je sechs Ver -
treter ) und « u » ein bis zwei im Bezirk tätigen Lehrern . Die
Bezirksausschüsse sind eine lokale Einrichtung , durch welche den
Wunsche » der ehemals selbständigen Gemeinden bei
ihrem Anschluß an die vollshochschule Groß - Berljn Rechnung ge -
tragen wird .

Endlich ist zu nennen die Lölloerjainmlung der
» ehrlräft « , und nicht zuletzt die große Lehrplankonse -
r « nz , der es obliegt , auf Grund der Vorschläge aller in Betracht
wm wenden Stellen den Lehrplan zu bearbeiten , bevor et dem

i Vorstand und der Mttgliederrwriammlung unterbreitet wird . Deck
' Bersttz sti d « LehrplankonfarmB fuhrt der Direktor . Die Ab -

teilunzsporsteher lomvt Vertreter des Borstande , . und der Lehret ' .
schsfl geboren ihr an . der Hauptzahl der Beteiligten nach , setzt
sie sich aber zusammen a » » je zwei Abgeordneton der Bezirke , vo «
denen «ine , «in H ö r « r » c , t r « t « r sei » mutz .



Die Aussperrung in Höchst
Eine erläuterte Vereinbarung

De : SktBani der Iadritarbeiter hatte den Schlichtungsaus -
sthnh der chemischen Industrie zu Frankfurt a . M. angerufen , um
eine nähere Erläuterung der von den Arbeitern in der llr -

abstimmung abgelehnten Vereinbarung zwischen dem Arbeitgeber -
verband und den Vertretern der Gewerkschaften herbeizuführen .
Es ist bekannt , dag nach dieser Vereinbarung die Wiedereinstellung
der Ausgesperrten nach Mahgabe des Bedarfs und nach dem
freien Ermessen der Werksleitung erfolgen soll .
Bor dem Schlichtungsausschuß Frankfurt gab nun der Arbeit -
geberverband der chemischen Industrie solgende Erklärung ab .

1. Die Frage der Sechsundfünfzigstundemooche ist durch
unsere ausdrückliche Erklärung bei den jetzigen Verhandlungen
ausgeschaltet worden . Wir haben uns indessen vor -
behalten , von unserem tariflichen Recht Gebrauch zu machen .
diese Frage unseren tariflichen Schlichtungsinstanzen zu unter -
breiten oder sie zum Gegenstand von Tarifverhand -
l u n g e n zu machen .

2. Es ist von der Firma nicht beabsichtigt , die augenblickliche
Sachlage zu Betriebseinschränkungen oder Stillegungen aus -
zunutzen .

I . Die Firma wird den Betrieb so schnell wieder aufnehme « ,
wie dies technisch möglich ist .

Die Frage der Sechsunfünfzigstundenwoche entsteht durch den
siebenten Arbeitstag in den Betrieben , in denen aus technischen
Gründen ohne Unterbrechung auch am Sonntag gearbeitet
werden mutz . Es ist das Bestreben vorhanden , die Achtundvierzig -
stundenwoche durch einen « eiteren Arbeitstag auf 56 Stunden zu
verlängern , statt den siebenten Arbeitstag durch Einlegung be -
sonderer Schichten zu erzielen . Bei Gelegenheit der Besprechung
des Gesetzentwurfs über die Arbeitszeit haben wir
uns ausführlich dazu geäuhert . Die Unternehmer der chemischen
Industrie erklären nun , datz sie die Einführung der Sechs -
undfünfzigstundenwoche bei den jetzigen Verhandlungen aus -
schalten wollen , aber nur , um die Frag « vor den tariflichen In -
stanzen von neuem auszuwerfen und die Beseitigung der Achtund -
Vierzigstundenwoche durch Tarifvertrag zu erreichen . Das dürste
zu neuen Kämpfen in der chemischen Industrie führen . Dieses Be -
kenntnis der Unternehmer zeigt aber auch von neuem die Un -
Möglichkeit des erwähnten Gesetzentwurfs , der
die Sechsundfünfzigstundenwoche zulassen will .

Der Cchlichtungsausschutz scheint durch die Erklärung der Unter -
nehmcr befriedigt zu fein . In einer einstimmig g « faßten
Entschltetzung empfiehlt er den Gewerrschaften . mSglichjt
bald ein « erneute Abstimmung der «efamtbelegschatt der in die
Aussperrung verwickelten Betrieb « herbe izufichven . Diese Ab -
stimmung dürft « in diesen Togen stattfinden .

Die Eisenbahner und der Beamteubuud
Ueber die Verhandlungen des A. D. G. B. und des AfA - Bnndes

mit dem Deutschen Beamtenbund zwecks Herbeiführung
einer Kartclloerbindung der drei Spitzenorganisationen ist noch
nichts Näheres bekanntgeworden . Ueber die Schwierigkeiten , die
diesem Versuch entgegenstehen , haben wir mehrfach berichtet . Wir
sind auch auf die Differenzen eingegangen , die inner -
Halb des A. D. G. B. hinfichtlich dieser Frag « bestehen . Wir
erinnern daran , datz sie aus der Haltung des Deutschen
Eifenbahnerverbandes und einiger anderer Gewerk -
schasten zum Deutschen Beamtenbund entstehen , die sich nicht mitder Haltung des Borstanbes des A. D. G. B. zu der gleichen An -
gelegenheit deckt .

Diese Gegensätze sind von neuem Mtag « getrete « aus einer
Versammlung der Beawtenrät « i » Bezirk Dresden , die dem
Deutschen Eisenbahnerverbande angehören . Ueber den Ausfallder ersten Beamtenrätewahlen haben wir berichtet . Ergänzendmöchten wir nachtragen , datz im Bezirk der Eisenbahndirektisn
Dresden bei diesen Wahlen für den Deutschen Eisen -b a h n e r v « r b a n d ( A. D. G. R. ) 18 3 2 5 , für die Reichs¬
gewerkschaft der Eisenbahnbeamten ( Deutscher Beamtenbund )12 437 und für die christlich « Gewerkschaft deutscher Eisenbahner
6282 Stimmen abgegeben worden find .

Die zum D- E. V. gehörenden Beamtenrät « vertreten also
«ahezu eine Mehrheit der Beamten des Bezirk » .

Ueberblickt man die gesamte Organisation der Volkshochschule
Grotz- Berliu , so gewinnt man den Eindruck eines zwar komplt -
Zierten , aber gleichwohl stabil und « lastisch gebanten Appa -rates . Die hohen kulturellen Bestrebungen , denen er zu dienen
bestimmt ist . verdienen die regst « Anteilnahm « der gesamten Kops -und Handarbeiterschaft .

In einem weiteren Artikel werden wir die Organisationdes Unterrichts an der Volkshochschule Grotz - B: ? lin be -
handeln .

kitt - Künstler und Intellektuelle erlätzt das Komitee Künstler -

rofor Hungernden - in Rußland einen Aufruf , in dem es

tällektue�!° £i6t : Schriftsteller . Maler , Wissenschaftler . In -
�uch bemüht , in euren Werken und Taten eine

ihr am uZrrf * in Harmonie und Schönheit zu gestalten , die
a�' uenen und Gebundenen nicht ohne Erschütterung

unseni Ruft
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mf6�L,,f�Unöetn su - anzig Millionen Menschen !

du?ck. eure Kunft *eIfcn ! Unterstützt überall tatkräftig

A�i- Ä- tt����nntnifse und Begabungen den Kampf

r £ !lett Hunger im Osten . Redet in Ver -
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l ! i " �ncI a0 bedingungslos für die Hungernden ab .
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S � «- macht : Alfons Paquet stellt fein Drama : Lahnen " .

™ L ®e0J3C »iel « Mitglieder der November -

Anfügung
Zeichnungen und Bilder der Künstlerhilfe zur

». ���ichuet haben u. a. : Käu Kollwitz . Alfons Paquet .
ma ®ati <a « ' H- ' nr . Vogeler . Arthur Holitfcher .

Maximilian Harden , Gertrud Eyfoldt , Martin Buder .
« ckretar ist Erwin Piscator . Wilmersdorf . Hohenzollerndamm 17.

Verurteilung eine » Theaterkritikrrs . D- ie Tarifkämpf « des von

d «
� Herrn Otto geführten Berliner Dezirksverbanbes

v- . ° »- - «ti <im7rslcrmpl griuqrr ,
— . . rinnet gegrn

Kaoitalz sondern nur zum
lNatürlich « cht im Interesse bes *

gefitn die von. Schutze der Kunst " . ) Au venemd ' «
Zempin geführte

Herbert
horte der Kritiker des . . B- rftner Bo

� � nicht um
I h e r i n g. Nach seiner

ÄUÄ�fllXietTc' rfäinpf« der G« ®« * 5�Tarifkämpf « . sondern um versonlick«� .
Niatznohmen vor denßchostsführer, die sich durch gewer�sh ? �" �

Ihr « Stimme ist mithin von auherordentlichem Gewicht , was uns

veranlagt , die von der erwähnten Versammlung der Beamten -

rate angenommene Entschließung wiederzugeben . — Die

Versammlung beschäftigt « sich mit der Stellung der freien Ec -

werkschaften zu den Organisationen des Deutschen Beamtenbundes

und ging auch ein auf die Erklärung des Bundesvorstandes des

A. D. ©. B. zur Ablehnung eines Antrages auf dem Gör -

litzer Parteitag , der die Mitglieder der S. P . D. ver -

pflichten sollte , sich nur den freien Gewerkschaften anzuschliotzen .

Auch über diesen letzterwähnten Vorgang haben wir berichtet .

Die Entschlietzung erklärt zu diesen Fragen :

. . Die am Z. Oktober in Dresden stattgefundene Beamtenräte -

konferenz für den� Bezirk Sachsen des Deutschen Eisenbahner - Ver -
bandes legt schärfsten P r o t e st ein gegen die im „ Vorwärts " vom

29 . September von einem Vertreter üe ? Vorstandes des 31. D. G B.

abgegebene Erklärung zur Haltung des Görlitzer Parteitages der

S P . D. Die Erklärung , abgegeben im Namen des A. D. G. B. ,

ist nicht nur irreführeno , sondern versucht sogar über noch be -

stehende Gewerkschaftskong' etzbeschlüsse hinweg , vollendete Tat -

fache » zugunsten des Deaftchen Beamtenbundes zu schaffen . Noch

niemals dürfte in der Deutschen Arbeiterbewegung der Fall vor -
■>-*** jurr
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politische Taktik des Deutschen Beamtenbundes als eine Schädi -

gung der gewerkschaftlichen Einheitsfront bezeichnet und aus

diesem Grunde das Kartellverhältnis abgelehnt hat . und nachdem

ferner feststeht , datz diese politische Taktik unverändert

fortbesteht , verlangt die Beamtenrätekonferenz das unbe -

dingte Festhalten an dem Belchlusie des Mrnberger Gewerk -

fchaztskongresies , der den Deutschen Eisenbahner - Ver -
band als Einheitsorganijation für Beamte und Ardeiter des

Cifenbahndetriebev anerkannt . "

Aus dieser scharfen Tonart spricht deutlich die Befürchtung ,

datz die vom A. D. G. B. beabsichtigte Kartellverbindung mit dem

Deutschen Beamtenbund eine Schädigung des Deutschen

Eisenbahnerverbandes und damit der freien und fort -

fchrittlichen Beamtenbewegung überhaupt zur Folge haben könnte .

Die im D. E. V. organisierten Beamten permuten , datz sie durch

das Zustandekommen eines solchen Vertrages gezwungen werden

könnten , sich mit einem der Verbände des Deutschen Beamten -

bundes zu oereinigen . Das lehnen sie ab . Und wir finden

diese Befürchtungen der Mitglieder des D. E- 33. durchaus ver¬

ständlich . Deshalb erscheint es uns notwendig , immer wieder auf

diese Schwierigkeiten zu verweisen und den Körperschaften des

A. D. G. B. die äutzerfte Vorsicht beim Abschluß eines Ver -

träges mit dem Deutschen Beamtenbund und die größte Rück -

s i ch t n a h m « auf die alten Kampfgenossen vom Deutschen Eisen -

bahnerverband zu empfehlen .

Anpassung des Zolls an die Valuia
Der zu dem tarifmäßigen Zoll erhobene Goldzufchlag , der

her 900 Proz . betrug , soll vom 20 . Oktober ab auf 1900 Proz .
erhöht werden . Es handelt sich hierbei um die Anpassung der

Tarifsätze an den Balutastand der Eoldmark . Die Wirkung
dieser Matznahm « ist eine weiter « Preiserhöhung für die Erzeug -
nisie , die aus dem Auslande bezogen werden und für die die Zölle
Nicht in Fortfall gekommen find . Aus diesem Grunde hat seiner -

zeit bei Beratung dieses Gesetzes de « Unabhängige Fraktion da -

gegen Stellung genommen .

Ein solches Vorgeben der Besatzungsbehördsn bedeutet di «

? luf Hebung der verfilsiungsmatzigsn Freiheiten und ge »

setzlichen Rechte der gewerkschaftlich organisierten deutschen

Arbeiterschaft . Diese Versuche müssen daher sehr energisch

zurückgewiesen werden . Das Verhalten der Be -

fcchungsbehörden stellt eine lleberschreitung ihrer Befugnisse

dar , und wir erwarten mit Bestimmtheit , datz

dieser öffentliche Hinweis auf solche Zustände , die den Ar -

beitern und Angestellten das Leben in den besetzten Gebieten

unerträglich machen müssen , den sranzöstschen Zentral »

behörden Veranlassung gibt , um die Besatz ungs »

behörden in ihre Schrankenzu verweisen .

DieGewerkschastenimVesahungsgebiet
Die Gewerkschaften in den besetzten Ee -

bieten hatten mehrfach Anlatz zur Klage über Eingriffe
der Besatzungsbehörden in die Freiheit der Koalition . Ueber

einen solchen Fall werden uns jetzt wieder aus Duisburg

Mitteilungen gemacht . Der Borsitzende des 3Zerbandes der

Maschinisten und Heizer in Hochemmerich erhielt vom

Bürgermeister des Ortes folgende Zuschrift :
. Auf Anordnung der Besatz ungsbehörde werden

Sie hiermit aufgefordert , binnen drei Tagen der hiesigen Polizei -
Verwaltung ein Verzeichnis der gesamten Vorstandsmitglieder
einzureichen . Das Verzeichnis mutz enthalten : Ziame und Vor -

name . Stand , Straße und Hausnummer , Geburtsdatum und Ort ,
Name und Vorname des Va t « r » i Name und Vorname und Ge -
burtsname der Mutter . Die Namensangabe der Eltern ist
auch dann erforderlich , wenn letztere bereits verstorben sind . "

Folgen ihrer Talentlosigkeit schützen wollten . Durch diese Unter -

Schiebung von pcvsönlich - künstlerischen Motiven in einem Gewerk -

schaftskampf , fühlten sich die Herren Czempin und Otto schwer
geschädigt. Sie erhoben Klage auf Unterlassung und Schaden -
«rsatz . Wie wir der letzten Nummer de « „ Neuen Wegs " entnehmen ,
haben die Kläger «in siegreiches Urteil des Landgerichts I Berlin

erkämpft . Bemerkenswert ist , datz das Urteil die Problem « des

gewerkschaftlichen Bühnenkampfes bester erkennt , als der beklagte
Theaterkritik «! . Es stellt ganz richtig fest , datz der Tarifkampf
mit dem schauspielerischen Leistungen der Beteiligten unmittelbar

nichts zu wn hat . Vom Ausgang des Prozeste » haben wir llbri -

gens in den Berliner Zeitungen nichts gelesen .

Di « Berel nssatzungen der Freunde von Religion und Völker ,
frieden haben folgenden Wortlaut :

8 l . Die Bereinigung der Freunde von Religion und Völker -
frieden vertritt die Gedanken von Pfarrer Bleie r . Sie er -
strebt ein « Zusammenfastung derjenigen , die Religion umsetzen
wollen in Leben ( persönliches , staatliches und internationales ) ,
die keine doppelte Moral gelten lasten , sondern dem Ee -
bot „ Du sollst nicht töten " unbedingte Achtung zuerkennen .
Die Vereinigung verwirft deshalb jeden Hätz als unheilig , mag
er sich richten gegen ein Volk oder eine Raste . Sie v e r u r t e i l l
jeden Krieg , weil er die Quelle allen Hebels ist und die
sittlichen Grundlagen jeder Lebensgemeinschaft zerstört . — Die
Vereinigung unterstützt alle Bestrebungen , die Krieg dem
Kriege erklären , die «ine Volks - und Menschengemeinschaft
wollen auf den Grundlagen der Gerechtigkeit . Brüderlichkeit und
Menschlichkeit und tritt ein für die w e l t l i ch e S ch u l e und
damit in den geistigen Kampf gegen Kapitalismus ,
Militarismus und Imperialismus .

ß 2. Die Vereinigung will durch Borträge und Versammlungen
an dem Aufbau einer neuen Kulturgemeinschaft mithelfen .

8 3. Mitglied kann jeder werden , der mit Ziel und Zweck der
Bereinigung übereinstimmt . Pflicht der Mitglieder ist eine un -
entwegte Unterstützung aller Bestrebungen der Vereinigung .

Tages - Notizen
Hat * Siouiag von JImct » Wild »

( ntc .

Z» S( rra »»» », » Z- Ilf SImii Seranstaltonzen »et Sta - tlx
oper für den IS. und ZZ. Oktober angesetzt .

Nteche md va- Ift »», »». ig f e r t e r Bietet , dem von feinet kirchlichen Be-
dSide det Urlaub jut tellnabme an einet Belke oeifammlung in Essen während
des Paäfkstenkongtelfe « verweigert wurde , hält Svnntag . S Uhr, tn det Trinitatis -
kitche. Chaalottenbuig , an Narl - Tugusr - Platz . eine religiöse Feleiftunde mit de »
Thema : . Tttifteutu » « « d Paztfismu » - aS.

Die Br&efter - XntUttaräniBSNg vetanfdrltet Sanntag , 12 llhr , eine Führung
durch ihta vn »hellung in det welll - che» Schul «, gieotiffn . SCiUrtm�e .

ve - pechtun , d » tufn scheu Theater au »tieatunternehmet . Hilf einet b»irtil «
ninischen Nenkeren , in Betetc - butg kündigta der Nawmtff « Jasmin die berat »
siehende Verpachtung sämtlicher Theater an Verbinde und Brivatuniernebmer an.
But je zwei bis drei Theater in Siestau und Betet »bürg (eisen weiterhin aus
Staatsmitteln nntelhaiten «erden . NasinI » begründete diese Maßnahme damit ,
»az das IhaattKoesen während eines Zahler U Milliarden vrtlchlnngrn habt ,

_ _

Vom Achistundeniag
Eine wichtige gerichtliche Entscheidung

Die llnfitt «, den Achtstundentag durch Abdingung zu be -

seitigen , das heißt durch Vereinbarung mit den Ar -

beitern ein « längere Arbeitszeit einzuführen , wird besonders

in den Kleinbetrieben nicht feiten geübt . Jetzt liegt ein neues

gerichrlichez Urteil über die Abdingbarkeit des Achtstundentages

vor . das von grundsätzlicher Wichtigkeit ist . Es ist enthalten in

einer Entscheidung des Bayrischen Obcrlandesgerichts .

Danach ist der Unternehmer selbst dann strafbar , wenn er

die acht Stunden überschreitende Arbeit des Arbeiters oder An -

gestellten , zu der sich dieser freiwillig erbietet oder

herbeiläßt , in seinen gewerbkchen Betrieben auch nur

duldet . Es ist belanglos , heißt es in der Entscheidung weiter .

daß die Arbeiten einerseits zu einem regelmäßigen Fortgang des

Betriebes unbedingt notwendig waren , andererseits nur

außerhalb des regelmäßigen Betriebes ausgeführt

wecken konnten . Liegt die Notwendigkeit zu einer solchen Be -

schäftigung von Arbeitern und Angestellten vor , di « eine mehr

als achtstündige Arbeitszeit bedingt , und kann der Nachweis für

diese Notwendigkeft erbracht Wersen , so mutz die G e n e h m i -

gung zu einer längeren Beschäftigung bei den zuständigen Be -

Hörden eingeholt wecken .

Wir weifen auf diese Entscheidung hin . da fi « insbesondere den

Betriebsräten als Mittel dienen kann , um jeder Umgehung

der Verordnung über den Achtstundentag entgegenzutreten .

Teuerungszuschüffe für
Miliiärrenienempfänger

Das Reichsarbeitsministerium teilt mit : Alle

Schwerbeschädigten und Hinterbliebenen , die Renten beziehen .

erhalten auf Grund einer Z3erocknung vom 24. September d. I .

aus Anlaß der gegenwärtigen Teuerung mit Wirkung vom

1. August bi » auf weitere » laufende Teuerungs -

zufchüff « . Diese Zuschüsse betragen für jeden Schwer -

deschädigte « monatlich 8 0 Mark und für jedes Kind

15 M. : steht er zur Zeit nicht im Erwerbsleben und ist kein « Er -

werbsfähigkeit um 70 oder 80 vom Hundert gemindert , so erhöht

sich sein Zuschuß von 80 auf 50 Mark , ist er noch mehr er -

werbsbeschränkt , auf monatlich 7 5 Mark . Jede Witwe erhält

25 M. oder , wenn sie invalid « ist und nicht im Erwerbsleben steht .

40 M. . jck « Zvaise sowie jeder Elternteil monatlich 15 M. Die

Zuschüsse für die Witwen , 3I3aisen und Eltern werden von der

Postkasse gleichzeitig mit den Renten ausgezahlt , die übrigen Zu -

schösse von den Fürsorgestellen .

Erhöhung der StickKsffdüngemittelprris «. Die Regierung hat

eine Erhöhung der jetzt geltenden Preise für Stickstofsdüngemitte !

verfügt , und zwar um 20 Prozent für Kali st ick st off .

Ammoniakdünger und Ammonsalpeteckünger , während der reine

Natronsalpeter im Hinblick auf seine wesentlich höheren

Gestehungskosten ein « Preiserhöhung von 87 Prozent erfahren

hat . Nach dieser Preiserhöhung ist der Stickstoffdünger bei dem

heutigen Markkur « in Deutschland halb so teuer wie im Ausland .

Scharlache und Diphteritisepidemie in London . London leidet

gegenwärtig unter einer heftigen Scharlach - und Diphteritis -

« pckemi « . In den letzten vier Tagen wucken in Londoner Spi -

tälern 759 Scharlach - und Diphteriü ranke eingeliefert . Im ganzen

sind gegenwärtig in 12 Londoner Hospitälern 9300 , an den ge -
nannten Krankheiten erkrankt « Personen untergebracht .

Di « Weltmeisterschaft im Aufnehme « von Funksprüchen . Dieser

Tage fand «in Schnelligkeits - Wettbewerb im Aufnehmen von

Funksprüchen statt , aus dem der Radiotelegraphist der „ New- Jork
Times " , B. E. S e u t t e r . als Sieger hervorging . Seutter

konnte einen neuen ZVeltrelord für tunkentelearaphifch « Stuft

nabmetätisckeit aufstellen , da es ihm gelang . 42 Wort « inder

Minute fehlerlos aufzunehmen und zu übertragen .

Schupo und Wahlkampf
Wir Haien »leherhelt »etsiiAi , den Velizeiptätzdenten JtMSfet

ielerteniM ) über die nachstehe »» geschilderten Vetlemmniste zu
iniervellieren , e< ist aber nicht »»glich gewesen , den Herrn Pvlizei -
»ristdentea telephanisch zu erreiche «. Sefc. d. ■sst . ".

Vor Beginn des Stadtoervrdnetenwahlkampfes hat der Polizei -

piäsident Richter eine Besprechung der Vertreter oller politischen

Parteien veranstaltet , in der er ankündigte , daß sich die Organe

der Polizei jedes Eingreifens in den Wahlkampf enthalten

würden . Eingreifen sollten Polizeiorgan « nur dann , wenn von

irgendwelcher Seite polizeilicher Schutz gewünscht werden sollte .

Wir müssen leider feststellen , datz die Organ « der Polizei sich

nicht an diese Zusicherungen Helten . Bei der Verbreitung des

Frauenflugblattes , das die Unabhängig « Sozialdemokratie her -

ausgegeben hat und die am Sonnabend , den 1. Oktober , «rfolgt «,

find mehrere Flugblattverbreiter in Charlotten -

bürg von der Schutzpolizei belästigt worden . Die

Scktupobeamten erklärten , daß das Fluablattverbreiien am

Wochcnmarkt verboten sei und bedrohten unser « Parteimitglieder

mit Verhaftung und mit der Beschlagnahme der Flug -
d l ä t t e r .

Ein andere » ungehöriges Eingreifen der Schutzpolizei wird

uns aus dem Norden Berlins gemeldet . In dem Schulgebäude
Ecke Müller - und Triftfrroße fanden am Dienstag abend gleich -
zeitig zwei Versammlungen statt , im 4. Stock ein « der Deutschen

Volkspartei und im Erdgeschoß eine Versammlung der U. S. P .
Den Besuchern unserer Versammlung sie ! auf . datz im Eckgeschoß
Schutzpolizeibeamte standen , di « unberufene Besucher der

volksparteilichen Berfammlung fernzuhalten hatten . Die Poli -

zisten waren umgeben von einer Horde junger Leute , die

mit Schlagringen und Gummiknüppeln aus -

gerüstet waren und die Polizeibeamten offen -
bar unterstützten . Während einer Pause in unserer 3Zer -

sammlung hielten sich vier Mitglieder unserer Partei auf der

Straße vor dem Schulgebäude auf . Sofort riefen die Beamten :

« Straße frei ! " und benahmen sich, als ob Delage ' ungszufta ck

in Berlin� bcständ ». Auf das Ungehörige ihres Betragens in

aller Höflichkeit aufmerksam gemacht , packte ein Polizsibeaintct
einen unserer Parteigenossen an der Kleidung und schüttölie ihn .

Wir glauben sehr wohl , datz derartige Borkomvinüs « nicht im

Sinne de » Polizeipräsidenten und auch nicht im Sinne der ge -
samten Beamtenschaft sind . Um so weniger können wir un » « b « '



damit Becnugen , daß man uns vielleicht die bekannt « platonische
Trklärung abgibt , „ strenge Untersuchung " einleiten zu toollem
Ts ist bisher noch in jedem Falle versäumt worden , der Presse
oas Ergebnis solcher Untersuchungen über llngehörigkeiten der

Polizei mitzuteilen . Wenn Herr Polizeiprästdent Richter er -
wartet , daß seiner Versicherung , die Schutzpolizei werde sich des

Tingreifens in den Wahlkampf enthalten , Glauben geschenkt
werden soll , so muß er dafür sorgen , daß seine Polizei -
beamten über die Bedeutung eines politischen
Wahlkampfes aufgeklärt und darauf hingewiesen
werden , dah sich Berlin nicht im Belagerungszustand
befindet .

Rationalisierung des Eisenbahnbetriebs
Zur Förderung der Wirtschaftlichkeit des Eisen -

dahnbetriebeg hat das Reichsvcrkehrsministerium jetzt zwei Maß -
nahmen angeordnet . Im Güterzugdienst werden Belastungs -
nachweise eingeführt . Sie bieten eine geeignete Unterlage für
die wirtschaftliche Tätigkeit der Bahnhöfe und ermöglichen ein so-
fortiges Eingreifen zur Abstellung unwirtschaftlicher Zustände im

Güterzug - und Rangierdienst . Um die Sonderung der Lokomotiven

auf die Werkstätten sorgfältig und beschleunigt durchzuführen wer¬
den 11 Ausgleichbezirke für die Lokomotivaus -

befserung gebildet . Für jeden Bezirk wird eine geschästs -
führende Direktion bestimmt , die den Ausgleich herbeiführt . Diese
Direktionen sind Altona . Berlin , Kassel , Frankfurt a. M. ,
Karlsruhe , München und Stettin .

Beförderung von Kappisten
Das Nachrichtenblatt für die Angehörigen der Reichs -

d r u ck e r e i Nr . 316 vom 36. September enthält eine Beförde -
rungsliste , die guantitatio geradezu unheimlich ist . Sinnver -
wirrend sind die Titelverleihungen , und man kennt sich vor lauter
Ober - und Geheimen Regicrungsräten , Inspektoren usw . gar nicht
mehr aus . Interessant an diesen Beförderungen ist folgendes :
Gegen verschiedene reaktionäre antirepublikanische
Beamte schweben seit geraumer Zeit beim zuständigen Mini -
• terium Verhandlungen Wer deren Entfernung vom Amte .
Darunter befinden sich der Inspektor Hamann . Oberpostrat
W e n d t und Ober - und Geheimer Regierungsrat P a t s ch k e.

In der bereits genannten Beförderungsliste prangen aber diese
drei Beamten mit ihren Namen , die also die Treppe hinauffielen .

lieber diese sonderbare Reinigung der Verwaltung und Be -

sörderung von Beamten mit kappistischen Neigungen wird an
anderer Stelle noch ein ernstes Wörtchen zu reden sein .

Arbeits « und Feierklei ' '
Ja der Sonderausstellung „ Spielwaren . Kleid er , Küchen " der

l ' . emcinnützigcn „ Hausiat " - Geiellschaft in der Königin - Augusta -
straße 21 sind gute Vorbilder für Fest - und Berufslleider aus -
gestellt . Einzelne Kleider , die ein . zwei Jahre und länger im
Gebrauch sind , zeigen , daß diese schlichten Kleider auch nach längerer
Zeit noch Ansehen behalten , und daß man , bei Vermeidung von

Uebertreibungen , auch in einem alten Kleide gut aussehen kann .
Schniltverkauf täglich 11 —6 Uhr in der Beratungsstelle ,
stönigin - Augusta - Straße 21 : dort kann auch die Anmeldung zu
>en Kursen erfolgen . Ungefähr 5 Nachmitrags - und Abendkurse
anden im Winterhalbjahr statt .

Reklame für Deutschnationale im Walhallatheater . Wie uns
mitgeteilt wird , wird während der Pausen im Walhallatheater
eine Lichtreklame vorgeführt , die die Aufforderung enthält , am
1«. Oktober deutschnational zu wählen . Das Walhallatheater wird
fast ausschließlich aus Arbeiterkreisen besucht . Diese empfinden
daher diese Aufforderung als eine Geschmacklosigkeit . Wenn die
Direktion des Theaters Wert darauf legt , sich ihr Publikum zu
erhalten , sollte sie schleunigst dafür Sorge tragen , dag diese Reklame
verschwindet .

Der Ortsausschuß für Jugendpflege in Neukölln veranstaltet am
Montag , den 16. Oktober , 7 llhr abends , in der Treptower Stern -
warte einen Lichtbildervortrag „ Sie Wunder des Schnee¬
schuhs " Karten ä 2 Mark sind im Rathause . 2 Treppen .
Zimmer 278 , zu haben . Ferner sind dort die Karten zum
Volksliederabend . der am 20. Oktober , abend « 7 Uhr .
im Realgymnasium , Boddinstraße , stattfindet , zum Preise von
1 Mark erhältlich .

Mrscumssiihrungen . Wie im Vorjahre finden in den kommen -
den Wintermonaten Sonntags öffentliche , wissenschaftliche Füh -
cungen durch Direktorialbeamte in den Staatlichen Museen statt .
Die ersten am 9. Oktober im Kaiser - Friedrich - Museum ( Abtei -
lung Deutsche Bildwerke ) und im Museum für Völkerkunde
( Amerikanische Abteilung ) . Beginn 9� Uhr . Karten zu l Mark
am Eingang der Museen .

_ ab 17.
ters

______

Osten . iNontaa . den 10. Oktober , mittags 2 llhr , Sänglingsfür -
sorge , Hoppeftraße 24 , im Westen : Dienstag , den 11. Oktober ,
mittags 2 Uhr . Säuglingsfürsorge ( neben der Segenskirche ) .

Voraussichtliches Wetter für Berlin und Umgebung am Sonn «
abend . Trocken und überwiegend heiter , nachts sehr kühl , in den
Mittagsstunden wieder sehr mild , bei mäßigen südöstlichen Winden .

Reinickendorf . Quäkerspeisuna ab 17. Oktober . Aerztliche Un -
irluchung der Kleinkinder , werdenden und stillenden Mütter i m

Anzüge , Sdilliplerfl " "
I in feinster Vererbeitune ans prüna Stoffen

B Mfc. SSO . - bis 7BO. —
I Große Auswahl in feinsten Maßstoffen
| Eigenes Atelier Solideste Preise

l « ii ünei 6. m d. « SditoBplatz 11 °

Die Licht ' u . Natur '
hellmethod « sowie die • laklro - physlfcallache
Tharapla haben peecn frische und veraltete Leiden

glNnxondsta Erfelga erzielt . Dasgianxena » Mi cnwigv c»

modernste Institut
aut diesem Gebiete ist

Herren

iModen
auf

i Kredit i

Mahnwort an die Eltern
Sin « der traurigsten Kriegsfolgen ist . daß die Heramva chlende

Jugend in viel stärkerem Maße als früher unheilvollen

Einflüssen ausgesetzt ist . In den verschiedensten formen

nahen diese den Schulentlassenen . Einmal sehen wir , daß dte

Jugend durch Schundfilm « . Schundschriften und zweifelhafte Bei -

gnügungen aller Art an seichten , wertlosen Zeitvertreib gewohnt

wird , der zur Gedankenlosigkeit verleitet und die Eharakterbildung

vechindert . Dazu kommt , dah die so vorb reiteten jungen Menschen

oft gewissenlosen Hetzern ins Garn laufen , die unser « schwere

Zeit benutzen , um gegen bestimmt « Bevolkerungsschichten unter

dem Mantel des „ n a t i o n a l e n " G « d a n k e n s Stimmung zu

machen . Besonders in den Kreis . n der Angestellten sind solch «

Bestrebungen sehr lebhaft im Gange . Hier sind Kreis « am Werk ,

die an der Zerrissenheit der Arbeitnehmer stark

interessiert sind . Wird weiter in Betracht gezogen , daß

die Leistungen d . r Schulen während und nach dem Kriege be -

deutend zurückgegangen sind gegen früher , daß aber auch von einer

geregelten Ausbildung während der Lehrzeit nicht gesprochen wer -

den kann , so ergibt sich den Eltern ein trübe » Bild von der Zu -

kunft ihrer Kinder .
Die Arbeiterschaft hat ein großes Interesse daran , ihre Kinder

zu berufstüchtigen Menschen heranwachsen zu sehen , die nicht stets

nur an ihr kleines „Ich " denken , sondern der ganzen Mensch &ett

lebenswerte Verhältnisse schaffen wollen . Die Kausmannslehr -

linge und jugendlichen Angest llten werden freigewerkschaftlich nur

vom Zentraloerband der Angestellten organtsiert .

Die wirtschaftlichen Interessen der Lehrlinge und f ugentolichen

Angestellten werden vom Zentralverband mit der gleichen Energie

wie die d . r übrigen Berufskollegen wahrgenommen . Durch die

Tarifverträge und die Betriebsräte wird zweckmäßige Aus -

bildung und angemessene Behandlung gesichert .

IugendabteUungen im Zentral verband der Angestellten
sind geschaffen, um der kaufmannischen Jugendn. u, Hcurunvu , u. u VC- . . . . .. . . . . .«ine Stätte reiner

Ireuoe und guter Bildungsmöglichkeit zu bieten . In

den Zusammenkünften werden Vorträge aus den verschiedensten

Wissensgebieten gehalten , um den Erkenntnisdrang der Jugend

zu fördern . Anregungen für die Selbstausbildung werden dort

und auch durch eine besondere Jugendzeitschrift m reichem Matze

gegeben Wichtige Fragen des Berufs und des Wirtschaftslebens

gelangen zur Besprechung . Ueber die hauptsachlichsten gesetzlichen
Bestimmungen wird Aufklärung erteilt . �Älles aber geschieht im

Geiste jener gewerkschaftlichen Solidarität , die verhindert , dag

sich Dünkel und Ucberhebung ae . gen ander « Beruf « in den

Köpfen festsetzen . Das Zusammengehörigkeitsgefühl aller , die

durch « igen « Arbeit ihren Lebensunterhalt gewinne « , wird

fepsleat .
Um so mehr hat daher die Arbeiterschaft die Pflicht , ihre Söhn «

„. W O- a � Sv1� »«a* fo' .w•, C,,vAaawe'.'C, VW.. ♦� � 0 T Y E I-

»an « itt gfinrnw « auf Slft - n 609, — St . : Sttßartb b « ssaiiltatMfrt a «aats
20 000, — M. : Verband der Sattlei auf öiltefr 296 ; , — M - Aichinger 100, — Ä :
Verein der berliner Buchdrucker a Kenia 10 000, - JH. ; P«- band eet grcph ' schen
Silisardeiter auf Liften sao: . . « M. ; verband der Tabafaroeiter a Kante 2100, —
Marl ; Berban » der Litbaarapben und Sieindrucker auf Listen 4J2 . 40 SR. : Zrn -
iralaerband der Haiel . , Keftaur - nt - und Taie - Ang- llel - t - n auf Listen 6480,65 351. ,
VerSart der Sla - arb - iier 1 590, — ST. ; »«uischer Buchbinder - D- rband a Kenia
jöeoe, — JR- Verde »» d- r «iaaarb - IIrr II a Kenia 1455,60 M- ! Verband d»»
Satil « und itaperierer auf Liste » 5080. 50 SR. ; Jlnterfaitimlfno * leite » auf Listen
664 46 St ; teui ' cher Transpertarbeitei - Verban » a Rente 27 200, — ST. ; Zential -
a«rband der Echubrnecher a Kanra 7000 . — SR. ; Veailcher vataibeiter - V- rban »
a Kante 5 « . — ST. In Summa 508 886. 70 ST. Settiis auittierl 853 0e0. 95 BT.
Gefamilumm « 1 081 919. 65 BL

Di « Sammellisten Nr . 63, 146 , 636 , 1566 , 2866 . 3722 , 4616 ,

<612 . 4964 , 6269 , 5219 , 5674 . 5829 . 8663 . 9493 . 9499 . 9565 . 9918 .

9994 , 13 636 und 14 693 sind verloren gegangrn : wir bitten , diese

anzuhalten und im Bureau der Geroerkschaftskommission . Engel ,

ufer 24 - 25 l . Zimmer 12 - 13 . abzuliefern Gelder durch die Post

sind an die Adresse Hans Vieweger , Berlin SO . 16 . Engel -

ufer 24 - 25 zu richten .
Diese vielen Verluste von Sammellisten müssen bedenklich

stimmen un>> alleräutzerste Lorsicht wäre geboten und am Platze .

Arbeitersport
firb . - Sch». - Verein Siid - vst (Bi. » O. SB. B. ) . vadeabend für fstmttiche Abt.

jeden Freitag aan 7 —8� Uhr Schillingbrücke , tl . Schwimmhall « ( refctaietl ) .
vrbelter . Vadfahrer . vun » . S- lidariiat ' Berlin . louren »um Sanniag , den

8. Cfiobet . Auf nach Fürstenwalde zum Kartellgrü , dung- sest ; Start für die

stch

— 8. Abteilung . Sonnabend »ach Fütftenwalde ; Start nachm. 50, Uhr Schlaf .
lat . S- nniag Siteiszuae durch die Gasener Lerge , Endziel Eichwalde ( Mite ) :
Starb 6 Uhr nachm. Eichwalde �NZiite) , Starts 1 Uhr Lausttzer� Platz�fKirche ) . —
i . Abteilung . Sannaben » nach Fürstenwalde ; Start abend » 6 llhr . Sanntag nach
ZRahlsdorf . Ziathausbäia »; Start 12 Uhr Weberwirle , Eck« Frankfurter Allee. —
». Abteiluug . Sennabend «och Fürftenmalde ; Start nachm. 5 llhr . Sanntag
»ach . stehlendarf fSTinll ; Statt mitrag - 1 Uhr Camtureiplag — g. Abteilung .
kestenwinlel ; Start 7 llb -. STittag » »ach pirlchgarten ; Start 12 llbr Keacir -
«aaener Str . 26. — 7. Abteilung . Sannabend noch Hangeleberg bei Fürstenwalde :
Slart nachm. 4 Uhr. Senntag nach Hangelsberg bei Fürstenwalde . früh 4 Uhr.
STittag » 12 Uhr Erkner . Sämliich » Start » bei Wr '

teilunn .
vende . Kelanirstr . 147. — 8. Ab-

Vlühen ! «« „Zar Erhelung " . Lamaienteur . Start 7 llbr abend » Wald »
strafte 8. Sanntag nach Saaiwiniel . Lakal am Kanal ; Start ? llbr Waldstr . 8. —
l». llbteikua ». Ätahl - darf ; Start 1 Uhr Aathau - bären . — U. Abtrllanz . Sann¬
aben » »ach Fürstenwalde ; Start SH llbr Schlaf. lat . — 12. Abteilung . Senntag
nach Fürstenwald «: Start 714 llht Ziingbabn Frankfarter Alle«. — vrtsz - n. p»«
Aeukdlln . Sennabend nach Fürstenwalde ; Stari ä' l Uhr Schlei . 1er . Sonntag
»ech Eichwald «: Start 6 Uhr Vlchardalab . — Crtfirappe vanlew . Sannta , n»ch
Saechthausen fEberawaldel / Start 7 Uhr. 10 Uhr nach ' Summt; Start Flara ,
straft « 24. — vrtngrnape Saaudn ». xast ' cm; Start 1? Uhr Schünenhau «. — O i»,

und Töchter , die im Kaufmannsberufe tätig sind , dem Z « n t r a l -

verband der Angestellten zuzuführenv
stell « befindet
iekretariat .

sich Belle - Alliance - Str . 7/10 ,
Seine Geschäfts -

3. Stock . Jugend -

plenarversammlung der Sewerfschastskommifflon
Am kommenden Montag , den 16 . Oktober 19 21 .

abends 6 llhr . findet im Englischen Garten , Aleranderstr . 27

( weitzer Saal ) eine Plenarve rsammlung der Gewerkschaftstommis -
fion Berlins und Umgegend statt .

Tagesordnung :
1. Bericht des Ausschusses . 2. Steuerfrage . Referent Gen . Dr .

H i l f « r d i n g. 3. Bolksfürsorge . Referent : Gen . Lohmeqer .
4. Dilettanten im Mustkgewerbe . Reserent : Gallas .

Der Aussch . ; tz de : «ewerkschallskommissts « Berlins und llma « ge « d .
E. Vollmerhaus .

' nruPP « Licklienherg . Auf zum Saallaertiest nach Kaulodarf . Veraaartrn . Anfang
i > llhr uachm. — Let - gr - PS« «teinickenbarf . Kaulodarf lUnterleit , N- st - u" rll ;
) Start 1 Uhr hei SRnSUt. — ert - grapp « SBclftcnf««. Sennabend »ach Fürsten ,

»akd«; Start 6H Uhr Schief. Ter . — Senntaa nach vlrkenwerder ( taiar . ) -
| Star « 7V) Uhr Becliut tu : «« 251.

Arheiter . Vinnderband . Siaturfreund «- . Wanderungen am 9. Oklaber . Vril «
; iistarl -che Wanaerung »ach Werder . Vstöbener Bäuberberg Tüaliher Worder . Abf.'

Sonntag früh 6. 20 Übt V- t - damer Fernbnhnbaf . — VoUdam . Lienewitt ! ». Abf.
j Senntag früh 6. 0* Uhr Schlekilcher Vahnh - f b,w. 6,29 Uhr Petadamer gerabahn -
i hat — Durch de » Krümer . Abf. Sanntag früh 6. 0« llbr Bahnhof Eefundbrunneir

»ach Velten . — Durch die Dubrera . Abf. Sanntag früh 5,45 Uhr SZrliger Bahn -
hat »ach Käniga - Wust- rbauIin . — Srtefel - n� Krämer . Velten . Abf. Sen . tag
früh 6,11 llhr Bahnhof Eelandhrunna , nach Brlefclana fVuttiinstreft « amstoiarnf .
— San»el »b«rg . Kienhaum fKeulagerl , STarse«. Abs Sonnabend abend 5 Uhr
»ahnhaf Baumlchulenweg . — » um Saartfest in Fürstenwaid «, »bf Sannabend
abend 5,20 llbr Bahnhof Brileaue . * Uhr Schlest' cher Bahnhof . 6,11 llhr Bahnhof
Stralau - Oiammelaburg . 5,15 Uhr Vahnbaf Neutälln . — Kinderwanderun -
» « « ! Treffabri nach Vat - dam. Teulel »! «« Treftaunkte ; Sonntag trüb 7 llbr
ROihiner Via *. Aetielheckalah . Bahnhof ««lundb - unnen : 6. 20 llhr «ahn ' eof
Belleaue ; O. ib Uhr Bahnhof Aeukoiln ; 0 llbr Bahnhof Banmlhulenwag ; 7 llbr
«nhnoo « Schoneher, ; 7- 80 llhr Bahnhof Ebarlotienburg .

Bankangestellte
Heute abend öffentlich « Versammlung der Bankangestellten in

den Eermaniasälen , Chausseestraße 110 , abends 7 ) Ä Uhr , in

welcher Marx und E m o n t s über „ Teuerung und Wirtschafts -

bcihilfe " sprechen werden .

Rußland - und Georgienhilfe
Bei der Eewerkschaitskommisston Berlins und Umgegend gingen

ferner folgende Beiträge ein :
Verband der Haiol- , Restaurant , und Eafe . Angeftellie » auf Liste » 5804,79 88. ;

Verband d- r Afphalteure auf Litton 1420, — M. ; Kalla - en dar Firma Blichesa -
werder , RW- rilraft «, 59 . - M. ; Frl . Ka. S. 45 . — SR. ; Sethe «» der Böttcher auf

Listen 2819,50 ST. ; Arbeiter der Firma Küpper » u. «reppert , Ritter str. 85, »45, —St. ;
Verband der Mafchtnillen und f>ei «er aus Ltstrn a Kanta 8074, — S!. , Dealfchet
Vouarbeiier . Verband o Konto 7999, — 28. ; Arbeiter der Firma Stack Siortorpflug ,
Riederlchüneweid «. 1958, — M. ; Mitfahrer der Kanfum�enosttnlchaft B. u, . ll .
fll . S. iv D. ) 735, — SR. ; Deurfcher Belleidung�rbriter - Verband a Konto 5990 . —
Mark ; Verband der Zimmerer a Kanra 2800, — St. ; llnterrommlfsto » Teltow gut
Llsten 2893. 95 M. ; Arbeiter - Zingeibaud , Ea » Berlin , 9090, — St. ; Verband der
Fleifcher a Konto 2999, — M. ; , . Llbarroa ">W«rte durch Verband der Zchllfa -
zimmeret 1128, — M,; Verband der Schiflozlmmerer 703,50 St. ; Verba »» der
Sialer u. Lackierer auf Liften 4979, —ST. ; Verband der Glasarbeiter ll 600, —SS. ;
Verband der Sattler und Tapezierer auf Lifte » 4212,95 ST. ; Konzertüberfchaft de»
Biännercheca Adlerahaf 800 . —SS. ; Verband der Tabatarbeiier a Koni » 5900 . —St. ;
Deutfcher Holzarbeiter - Verband a Konto 18 900 . —ST. ; Dcutlcher StanapatratbelUt .
Verband a Ronta 30 200, — St. ; Verband der Gemeinde , und Staaiaarbeiter auf
Liften 21 248. 89 SR. - Zubiläumegüste bei Rifchan , Köpenick, 80, - 28. ; Deukfcher
IransparrardeiterVerband a Konto 13 290, - St. ; Deutfcher «ellrfdunaaarbriier .
verband aKonlo 5009, - 28. ; Bezirtarerdan » ll . E. B. D. auf Liste » mÜ. S«
«abetl Dlttarelet 15, - 28. ; U. S. S. S. Set , selbe 67,68 28. ; 1». Verwaltung, .
bezirk 736, — 28. ; Adolf Fischer 10, — 28. ; «erlabun » lrutinal 85. 18 28. ; Ber .

parieweranstaltnn gen

Freitag , 7. Oktober
«bend . 7 llhr 2lbt «ilungala »ferrnz bei Lecke«, See»

irraft « 114. Sümtlrche Bezirkesubree müsten «rfcheinen .
16. Diftritt , 2. Abteil »»«. 7 llhr Funktionärkonfere », tet Gruaetl , HZankstr. 59.

S « » nab « » d . 8. Oktober

�6. �»ar»«n»,, ». ri », fWelhe », . «, . «den », r llhr Distrikt akonferenz ,m „Gr- «- .

7 � im Zdeal .

HrfceltrtnW Bernau . Abend » 6 llhr in Bernau , Kallerstraft «, Gef. lllchaft . hat�kam Bahnhofl , wichtige Konferenz . Togeoordnunq ; . �iotc Wocki' " E» ist un-
bedingt «rfarderlich . daß all « Ort . Del�I. rt . entsend�

Sonntag , S. Oktober
5. Beewaltungabezfef , Ii . . ,7. Sifi ' itt . «enosten , schickt eure Ktnder zur

Ktnd «rraa «derung nach Vot ? dam. leuselzfe «. Treffpnnkt 7 llhr , Küstriner Vlaft .
Rormalnhr . Fahrgtld 2 M.
. ! : fWedding ) . Kinder geuppe . Fahrt nach Finkenkrug . Treffpunkt 6 llhr
früh , Schulstrafta , Eck« VrtnzckkugenÄtrafte . Fahrgeld 1,50 28.

Vereinskalender

Sonntag , 9. Oktober
, FmeeligUft Gemein »«. VotmHIag 11 Uhr im Rathaua . Königstrafte . B-artrasti de, Herrn Dr. V Krilche : Gemetnichaflrkund «. Entwicklung der Aroeitsgemein «
l i »rfte ». Harmonium ; Aua „Der Catregifcar " (f). SBoli) . Abenda 6 llhr Pappel -

olle « „E- ielliger Slbgnd". Vortrag de» Herr » Dr. 28. Brie ; voll - Ited un»

Frei « innrerfchast Schönebrrg Serli ». Sonntag i * Saatwinkel Verein - . Wald-
laui für Männer , lur »«rl »nea und Jugendliche , Di« Abteilungen treffen äch
»achm. 2 llhr i » Blumra Hof. Die Waldläufe beginnen pünktlich 2U Uhr. hlach
Erledigung d«r Läufe finden Wettfptel « «er Abteilungen statt .

Montag , 16. Oktober

•V3r,,tr,I "U. U,?erW*� Lriagrupp « Reulölln . Bri ». Abend , 7 llhr in Kllema
Frstsalen , Haienherde . öffentliche Mieter - uird Wählerversammlung . Tca��ordnune :
„ Wie stehen dl« Kandidaten der Varteten zur Wohnung - ftage ? "

verantwortlich für volllik UN» F«ui7e ! on! Leo Liebichütt . Berlin - Frjr -
denau ; für Kommunalpolitik . Lakale » und vewetklchaftliche, ; B R n d n e r ,
Berlin ; für de, ?ni «ratentell und «e' chäfiliche Miiieilnngen LudwigK, mariner Ehorlotienburg . - Sierlagoaenostenichaft Lretheii " . e 6> m.
b. H. . Berlin — Drnck der Berliner Druckerei S. m. b. H. . Berlin

Breit « Straft « 8-9.
C. J.

ainnatime In atlrn Zardlttontn »e ,
iverknnea - «efrieftasteUe Berlin « 2

stdrelt « Straft « Srtt Kleine Anzeigen
® v ab «rlchrlkt »n, «r « r . - <m , fede »meiter . ITortlm T,rt 1. 50 m netto
St » ' . ' « " 9 • / " � «ta &erfrftrlftatoott
2�>0, {( ». nteltcra Wart L Xtgt 1. - 911 .

kauft araa
blllln u.

reell
bei

Haus Oranien

rB Frese
Berlin N SA

weMFive ' i

Elektro - mediz . Anstalt , Oranienstraße 37

Unter Leitung von Ärzten , auch einer Ärztin

15 eiektro - niedUfnlsche Behandlungen v. U. « d — an

1 Prespakta und Aaakuntt koatenlo « M

naht stoaontha «r Pltti

pwswivmsswm

WL

Kehre zurück
zu guter Friebenagarderabe , Sie »erden stch

alles vergeben
nur nicht , wenn Sie liNterlaifen , aar Sleuanschaffung
bei stikallael , «. Sskuvar » , C 2, Breite Str . B,
Hof Ituba . aarzasarechen . Da « »aasen aach Priaate ;

annti « »

SwklSpfar umm.

Ser ' ig Slach Wae

eoo - i4oo

BOO —1200
SSO - SSO

675 —97 »

ou » nur solide « Staffen 1» heiter , Moderner Auas » stmn ,

XtUpUan : Zentruu » 83 «« .

Schooieden
In grafter »taaaahl sowie
Stangen . Banbanch KM,

allerdiMgst für Hünbier
and Wieder » erbünfer

ZeliiielilesZöeüliesSZis.??

Ali - Meialle

Verkäufe

Neuheit . Gummi -
Krawallen . abwaschbar ,
unveiwüftlich . Dauer »
wäscheborn . Reichen -
berqer Strafje 7.

Alappsport » afteNp
Kwbceivagen . Kinder «
drahlbettstelle . bocheleHa »t ,
verkauft iSchworüman ».
Kartduser Damm i»?.

Ttaunenerregcnd ! Rot¬
füchse 60. —, Äreuifüchfe
75 . — Mark an! Alastta «
iüchse ? Silberfüchse ! üohtl *
füchfe ! Skunkse t Zl. isse !
sowie alle anderen Pelz -
anen ! Riesenouswohl !
Seine Bersatzivaren l Alles
,u bedeutend herabgesetzten .
spottbilligen Sommer -
preise » l

'
Spezial - Peltver -
i . ' eidhaus! War -kauf im Leidhaus !

schauer Str . 7.

VufUeUAMhlttitg Herren -
Anzüge . Cnlamais , Schal .
Ulster, Schlüpfrr . Mast -
ardeil , moderne Sachen ,
bequeme , diskrete Raten -
»adlung . Leiser Votilieb .
Nollerdorfür Z2 a. Z. Eloge .
nahe 9?ollendorfplatz

5. np' ' N! isstng B! e». Zink
vsw kaufe , zuSnaiospreiie «
speziell von Händlern , In -
stallateuren und fsabitke ».
Gebr . Fuhrmann

«»enzfstchle , Silber -
iüchie . Ata !>ctütt >i , Sp ,i .
diiitge , Beruaui Eeiege .
,e >tbäui . aar f tire -,
gardcrobe . Rt nr torabau ~<

«erimatdre biNlg .
Letzter, billion Berkaui ,
deine Preieerhühu «, so¬
lange Bottat . Beck-
belt 60. - , Ksse » 15. —.
Lade » 28. - , Znletia 190.
Wüscheftoffe , Handtücher
Engroaarets . F- chmänntsche
Bedienung . Fahrtaerglli ».
Aelieftea Spezialaefchüit .
Wäscheftbrilt ttzrasefteofte
neunanbdreiftig iHa »n». . .

- - -

HatburnsanftI Kreuz .
füchfe 90 . - an. Jlottflthf «
70, - , Aafteisüchf «, tllaaka -
fuchse, sämtliche Betzmareu
za Schleuderpeetseu . Belz -
aerrrieb Katibufer Tamm 2,
neben Aandars

beide ) ®eäff «rt bia 1
SlSd »rn »«ldllch . veiter »

wagen , stafteawagea and
alle Sarirn Eriatzräber .
Kinderwagen , Puaaen -
wagen , leidlich , Brenne »-
strafte »a iHuwbaldt 1741.

«een . fllchfe 88, —. S- wi .
Itche Veitarieu , Hälfte
beradgefetzieSamwerareife ,
eulgstchenbe Aawer. wäatel .
Keine Lomdardwar «. Leih»
bau » Bafemhaler Aar,
Linien strafte 2014 . Erbe
Baienidal - r Liratze .

I sttlUlg » Vertn - äfche
6 —8 . 10. Eräffnunaaner
baut IU staauen » billige »
Barzugarre ' fea . Brchbeil »
belüge 60 —, Kiste » 17. 60.
Laben 28. —, feberbtebi »
Sulena 102— , HeuStCOm
6. SO—13" cm. Lina » 28 60.
Et » a-aft . er Po e» »rtMa
reinleinen Tettlabe » 78.
Ti chiüwer 44 . —. stväiche .
stoste. bunte Bezüge Fodrtk -
pretie . Rlistge An- wahl .
reell « Bedienung . Idelege »-
he « ananStze » l Berliner
Beitwäschelabrib , Ehaustee »
strah , ach«u»»achizi, , Halle -
stelle Llek?»str . chrlftt , ?ae -
«latfabrib wnstetailaertzauf .
chrSstael »ta 7. fsaheiare »
gütang .

war«. Leihdaua Friedrich . ,
strafte 2. Hallefchea To«.

Teppteha » wenig
branchl . aerdauft billig
Slri », tzlndlamee Straft « 20.

stketzll --« 200 . —, Gummi .
mön e! 205 - . Ha ' ag5 - .
0. ir c- . ffe ' üje
Uiftei . ft a «lata . ,• ■
staunen » billig , entzücktende
Bamenmiaul ffried -aa-
ftoii ». Keiue Lombardwar «.
Leihhaua Aoienthalee Tor .
LiNienieeafte 393. 20- , «ch «
Nafritthalar Strafte ,

Sldlri scher Kran , fach »,
felir » ichä», 876, autzerbem
»räch , aaller • ilkrrfucha u.
Blaufuchabtllgaredäufitch .
Soltzaa " *, Ater - udriueu «
stta e 44, ff, Eckte Kam-

j watita leolte
" ; �' .ü- » »' p.

�
' ' ,u.

c , , ae. a . eitel . Holen ,
Schchpier , ei, gante Lawea -
»äuiel . Aenberungee haften -
loa. Alle » srattdisti , »et
Maeguari , Berit », wart ««-
»arger Str . 92. Vv ergab.
2 steiane »

JaekettangSq e, «ittiSe .
la - re - . Euilastnnx . - A»�,«.
Wälche , baust Einbausa -
bau«, tzvrtnmeisteestr . 3,
«ine Ireppe .

. « lastin « » » » , Eeäbie ,
Litze » baust Siach . Brückten -
straft « » . Tel. Wal 16 331.

KHlders Kunstbläiier .
Wandschmnch mit und »h,r
Rahmen kauft man in der
Rnchhandwno . �reideit�
Vreiks Gtraste »1»

« n » a » 0 , Schlüpfer ,
Gummimäntel 276. Zaaoe »
70. Elegante Damenmiiiiel ,
. Kreutfüchie uim. so ttbillig .
»iesenlag ». Keine Lfm .
baebwarr . Lrchdauc Bar -
hageneefteatz « 47 (Haltt, ,
eche).

|| Möbel ][
Cailiastlnn ». Sineel .

■»bei . gek | r Eineichwngen .
d' »u, «, Fahlweise . Mädel .
hau » tztehfil », Babste . M.

, 180, - ,nbatfelaugaedeche 78, —,
weiallbeste » 100. —, Kinder .
brabtdezt . weiche . Aagast -
fttage Z2a. Qagb .

Sllbersch «elze tstri ,
ffianal , Ki - prnlchr »
Ktr . 20 o ( gegenüber Man .
lenffelstraftei . bau' i
x�Ne. Blati . abfälle ,
Schmachsach . , . Quechs- lder .
Glubitrttmpiasche . iämilicheMetalle .

Vetrlebastnpitnl , Gel»,
daeleden . Batenrüchzablung ,
«tchter . Iaaalidenier . >46, iL

Lei » , Schellach , wa, « �
atnbei baiif , Keüaer .
Elifadetbsiraee 17.

« fSbtampcn , rstöhtr ,
Lttzen. iämtl . bt. Material
daust hächfttablend 7; »-
ftallariana . «efchllst , El-
Taster «irafte 32. Iriepdan
Barden 8243.

Werkzenge
und Maschinen

Unterricht

Kurzschrift , Schreib¬
maschine . Buchiüheung ,
Kontor Schee. Sprachen ,
Damenichneidern . Putz ,
»aufmännische , gewerblich «
Br' aaischuie sg« Möncheo
un » Frauen . Zoban » Berg »
duechl. Meldung «» Reu »
döll ». ichudamafte . 3-4, am
Ktchaid . iatz .

au�esu
I

Kuueaager baust Fahr »
rndaeichifi Schänbaaiir
Allee 108. HumdolbI 401.
�plralstahrer , Zchmtegel .
leine ,, Feile ». Strauab stgee
Stran , 44

Eklarbtstallenslantz
günstig ad4uged «n, fioS *
mann , Waftmannfte . Ii .

»chellaest . Lri «, Male «.
«tijel kauft jede » Basten .
Sarbnktln , Linien .

Bloftf - tstaesta » Mtt .

�nirolbnstrrr und slln-
f,f e Ii et de, - - e .?. ; ' i ' au;
stäche »Iw. biitigj , iftinwib
Berlin « Lädecher
Sri t «. Hanf » 227

l

Kngelloge » . Alewriall »,
hschile Aageaprrite . Baach ,
warb aast». 27 a.

Verschic - ' enee

Händler gesucht ilst v «
Bertrieb ad tu « II et Tie «
schür «». Bachhandluast

i
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